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1 Bauvorhaben und Untersuchungen  
 

1.1 Veranlassung und Beschreibung der Maßnahme  
 

Das KC Geotechnik in Wetzlar wurde vom Fachbereich Planung der Außenstelle Marburg zur geo-
technischen Untersuchung und abfalltechnischen Beurteilung des Knotenpunkts L 3126 / L 3146 
nordöstlich von Rabenau-Odenhausen beauftragt (siehe Abbildung 1). Den Angaben der AST Mar-
burg zufolge soll der Knotenpunkt zu einem Kreisverkehrsplatz umgebaut werden, wobei die exakte 
Lage noch nicht bekannt ist. 
 

 
Abbildung 1. Übersichtslageplan. Digitale Netzknotenkarte 1:50000 Region Westhessen / SM Grünberg (Aus-

gabe 2017). 

 

1.2 Unterlagen  
 
1.2.1 Lageplan Variante 1 (Voruntersuchung), April 2018 
1.2.2 Gutachten F GL 001/18/02  
1.2.3 Geologische Karte (GK 25) Blatt 5319 Londorf (Ausgabe 1975) 
1.2.4 Wasserrahmenrichtlinie des HLNUG  
1.2.5 Laborergebnisse 
1.2.6 SYNLAB Analytics & Services B.V., Prüfbericht Nr. 12795689 
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1.3  Durchgeführte Untersuchungen  
 

Am 22.05.2018 wurden im Untersuchungsgebiet 7 Kern- bzw. Spiralbohrungen bis maximal 1,50 m 
Tiefe durch das KC Geotechnik Wetzlar durchgeführt. Die einzelnen Schichten der bituminösen Be-
festigung wurden im Labor auf pechhaltige Bestandteile (polycyclische aromatische Kohlenwasser-
stoffe, PAK) untersucht. Des Weiteren wurden die anstehenden Böden auf ihre Konsistenz und ihren 
Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1 geprüft.  
 
Zur abfalltechnischen Deklaration der anfallenden Massen wurde eine abfallcharakterisierende Pro-
benahme durchgeführt. Hierzu wurden Proben entsprechend den Angaben in der Anlage 2 aus dem 
Bankettbereich, dem ungebundenen Oberbau und dem Untergrund/Unterbau entnommen und diese 
der SYNLAB Analytics & Services B.V. zur Untersuchung der umweltrelevanten Merkmale überge-
ben. Die detaillierten Untersuchungsergebnisse finden sich in der Anlage 3, deren Bewertung in der 
Anlage 4. Die ergänzenden Hinweise im Abschnitt 3.2 sind zu beachten. 
 

2 Darstellung und Beschreibung der Untersuchungsergebnisse  
 

2.1 Untersuchungsgebiet  
 

Der Knotenpunkt befindet sich am Rande eines Waldgebietes und liegt geländegleich auf einem 
Höhenrücken zwischen dem Schiffelbach und dem Appelbörner Bach (vgl. Abbildung 2).  
 

 
Abbildung 2.  Orographische Lage des Knotenpunkts L 3126 / L 3146 nordöstlich von Odenhausen. Karten-

grundlage: wrrl-viewer / Geländeschummerung (HLNUG, wrrl.hessen.de). 

 
 

Odenhausen  
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Die Entwässerung im Kreuzungsbereich geschieht über die Bankette bzw. Mulden. Die Fahrbahnen 
der ~ 5,0 �± 5,4 m breiten Landesstraßen weisen Schäden in Form von Flickstellen, Ausbrüchen, 
Längs-, Netz- und Querrissen sowie Verdrückungen auf.  
 

 
Abbildung 3. Knotenpunkt L 3126 / L 3146 (Blick nach Südwesten bzw. Odenhausen). 

 
Laut der Geologischen Karte GK 25 Blatt 5319 Londorf steht oberflächlich miozäner Olivinbasalt 
("Londorfer Basaltlava") an, der bereichsweise von Lösslehm überlagert sein kann. Gemäß der Was-
serrahmenrichtlinie des HLNUG (wrrl.hessen.de) befindet sich die Baumaßnahme am Rande zweier 
Wasserschutzgebiete (Zone III A und B) bzw. innerhalb der Zone III A (westlicher Ast, L 3146 nach 
Kesselbach). 
 
2.2 Baugrund  
 

In den Bohrungen wurde Felszersatz oder unmittelbar Vulkangestein angetroffen (zerbohrt). Der 
Fels ist im Waldgebiet oberflächlich aufgeschlossen und enthält stellenweise zentimetergroße weiße 
bis rosafarbene unbestimmte Mineraleinschlüsse. Diese finden sich auch zahlreich als verwitte-
rungsresistente Rückstände im Felszersatz wieder.  
 
 
 
 

L 3146 

L 3126 
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Die Kern- und Spiralbohrungen ergaben im Einzelnen folgende Ergebnisse: 
 
 

B1   L 3126   NK 5319 006 �± 5319 007   Str.-km ~ 0,50 re. 

Bituminöse Befestigung  Gesamtdicke  Dicke  pechhaltig  

Asphaltbeton 0/8 mm  45 mm 45 mm nein 

Einstreudecke 70 mm 25 mm ja 

Mineralgemisch  ~ 0,07 �± 0,30 m   

  Konsistenz  Wassergehalt [%]  

Vulkangestein  (zerbohrt)  ~ 0,30 �± 1,00 m - - 
 

B2   L 3126   NK 5319 006 �± 5319 007   Str.-km ~ 0,120 li. 

Bituminöse Befestigung  Gesamtdicke  Dicke  pechhaltig  

Asphaltbeton 0/8 mm  45 mm 45 mm nein 

Asphaltbeton 0/5 mm 80 mm 35 mm nein 

Einstreudecke 95 mm 15 mm ja 

Mineralgemisch  ~ 0,10 �± 0,30 m    

  Konsistenz  Wassergehalt  [%]  

Boden  U, g*, s, t' (Felszersatz) ~ 0,30 �± 1,50 m steif �± halbfest 18,0 
 

B3   L 3126   NK 5319 005 �± 5319 006   Str.-km ~ 1,500 li. 

Bituminöse Befestigung  Gesamtdicke  Dicke  pechhaltig  

Asphaltbeton 0/11 mm  25 mm 25 mm nein 

Asphalttragschicht 0/22 mm 110 mm 85 mm nein 

Asphaltbeton 0/11 mm 155 mm 45 mm nein 

Einstreudecke 175 mm 20 mm ja 

Mineralgemisch  ~ 0,18 �± 0,30 m    

  Konsistenz  Wassergehalt  [%]  

Boden  U, s', g', t' (Felszersatz)   ~ 0,30 �± 0,80 m  weich �± steif 21,9 

Vulkangestein  (zerbohrt)  ~ 0,80 �± 1,00 m - - 
 

B4   L 3126   NK 5319 005 �± 5319 006   Str.-km ~ 1,400 re. 

Bituminöse Befestigung  Gesamtdicke  Dicke  pechhaltig  

Asphaltbeton 0/11 mm  40 mm 40 mm nein 

Asphaltbinder 0/16 mm 110 mm 70 mm nein 

Asphalttragschicht 0/22 mm 185 mm 75 mm nein 

Asphalttragschicht 0/22 mm 285 mm 100 mm nein 

Mineralgemisch   ~ 0,29 �± 0,45 m   

  Konsistenz  Wassergehalt [%]  

Boden U, s', g' (Felszersatz) ~ 0,45 �± 0,80 m steif �± halbfest 19,4 

Vulkangestein (zerbohrt)  ~ 0,80 �± 1,00 m - - 
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B5   L 3146   NK 5319 004 �± 5319 006   Str.-km ~ 2,045 li. 

Bituminöse Befestigung  Gesamtdicke  Dicke  pechhaltig  

Oberflächenbehandlung 5 mm 5 mm nein 

Asphaltbeton 0/8 mm 35 mm 30 mm nein 

Einstreudecke 50 mm 15 mm ja 

Mineralgemisch  ~ 0,05 �± 0,25 m   

  Konsistenz  Wassergehalt  [%]  

Vulkangestein (zerbohrt)  ~ 0,25 �± 1,00 m - - 
 

B6   L 3146   NK 5319 006 �± 5319 009   Str.-km ~ 0,020 re. 

Bituminöse Befestigung  Gesamtdicke  Dicke  pechhaltig  

Asphaltbeton 0/8 mm 55 mm 55 mm nein 

Einstreudecke 75 mm 20 mm ja 

Mineralgemisch  ~ 0,08 �± 0,20 m   

  Konsistenz  Wassergehalt  [%]  

Boden U, s', g', t' (Felszersatz) ~ 0,20 �± 0,60 m steif �± halbfest 20,6 

Vulkangestein (zerbohrt)  ~ 0,60 �± 1,00 m - - 
 

B7   L 3146   NK 5319 006 �± 5319 009   Str.-km ~ 0,120 li. 

Bituminöse Befestigung  Gesamtdicke  Dicke  pechhaltig  

Oberflächenbehandlung 7 mm 7 mm nein 

Asphaltbeton 0/8 mm 50 mm 43 mm nein 

Einstreudecke 80 mm 30 mm ja 

Mineralgemisch  ~ 0,08 �± 0,25 m   

  Konsistenz  Wassergehalt  [%]  

Boden  U, s', g' (Felszersatz) ~ 0,25 �± 1,00 m halbfest 17,7 

 
3 Bewertung der Ergebnisse  
  
3.1 Festlegung von Homogenbereichen  
 

Nach den ZTV E-StB 17 sind Homogenbereiche zu bilden, d.h. Boden und Fels (nicht das Bankett 
und der Straßenoberbau) sind entsprechend ihrem Zustand vor dem Lösen einzuteilen. 
 
In den Anlagen 1.1 und 1.2 sind die Baugrundkennwerte der angetroffenen Böden und Gesteine 
angegeben. Diese können jeweils einem Homogenbereich zugeordnet werden. 
 
3.2 Abfalltechni sche Beurteilung der  anfallenden Massen  
 

Die detaillierte Einstufung der Ausbaumassen findet sich in der Anlage 4. Es wird darauf hingewie-
sen, dass nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz die Vermeidung von Abfällen anzustreben ist. Die 
anfallenden Ausbaustoffe sollten daher möglichst innerhalb der Maßnahme verbleiben.  
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4 Folgerungen, Empfehlungen und Hinweise  
 

4.1 Geotechnische Kategorie  
 

Gemäß DIN 1054, Abschnitt 2.1.2, ist die vorgenannte Baumaßnahme in die Geotechnische Kate-
gorie 2 einzuordnen. 
 
4.2 Allgemeiner Hinweis zur Zustandsform von Böden  
 

Die innerhalb dieses Berichtes aufgeführten Konsistenzen des Bodens geben dessen Zustand zum 
Zeitpunkt der Untersuchungen wieder. Welche Verhältnisse bei den Erdbauarbeiten angetroffen 
werden, kann nicht mit Bestimmtheit vorausgesagt werden, da der Wassergehalt des Untergrundes 
besonders von den Niederschlagsmengen der vorangegangenen Monate und der Jahreszeit ab-
hängt. 
 
4.3 Einstufung der Baumaßnahme in die Bauklasse nach RStO  12 
 

Nach Angabe der AST Gelnhausen ist mit einer täglichen Verkehrsbeanspruchung durch Schwer-
verkehr (DTVSV) in Höhe von 60 Fahrzeugen zu rechnen. Es wird nach den RStO 12, Abschnitt 2.5.1, 
eine Ausführung in der Belastungsklasse Bk1,8 empfohlen. 
 
4.4 Bestimmung der frostsicheren  Dicke des Oberbaus gemäß  den RStO 12 

 
Bei der Bemessung des Fahrbahnoberbaus ist zu berücksichtigen: 
 
 

Frostempfindlichkeitsklasse:  
 

Die während der Bohrarbeiten angetroffenen Böden (UL, GU*) sind gemäß ZTVE-StB 17 als sehr 
frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse F 3) zu beurteilen. Gemäß den RStO 12, Tabelle 6, 
beträgt die Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus demnach 60 cm.  
 

Ermittlung der Mehr- oder Minderdicke = A + B + C + D + E: 
 

A Frosteinwirkungszone:   II            + 5 cm 
B Kleinräumige Klimaunterschiede: keine besonderen Klimaeinflüsse     ± 0 cm 
C Wasserverhältnisse:    günstig           ± 0 cm 
D Lage der Gradiente:    geländegleich         ± 0 cm 
E Entwässerung der Fahrbahn: über Mulden, Gräben und Böschungen    ± 0 cm
   
 
Bei den vorgenannten Verhältnissen ist nach den RStO 12, Tabellen 6 und 7, für die Belastungs-
klasse Bk1,8 eine Dicke des frostsicheren Oberbaus von 65 cm erforderlich.  
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4.5 Bestehende Fahrbahn  

 
In der Fahrbahn der L 3126 wurden im nördlichen Ast (B1 u. B2) bituminös gebundene Schichten in 
Dicken von ~ 7 �± 10 cm und im südlichen Ast von ~ 18 �± 29 cm (B3 u. B4; erneuert, vgl. Gutachten 
F GL 001/16/02) angetroffen. Die Fahrbahn der L 3146 wies westlich des Knotenpunkts (B5) eine 
Dicke von 5 cm und östlich eine Dicke von ~ 8 cm auf (B6 u. B7). In allen Bohrungen (ausgenommen 
B4) wurde eine teer-/pechhaltige Einstreudecke vorgefunden. Die Dicken des ungebundenen Ober-
baus lagen zwischen ca. 12 �± 23 cm. Für die Bk1,8 ist der gebundene bzw. frostsichere Oberbau im 
Bereich des Knotenpunkts unterdimensioniert.  
 
4.6 Hinweise zur Bauausführung  und Empfehlung für den  Fahrbahnoberbau  
 

Es wird eine Erneuerung nach den RStO 12, Tafel 1 für die Belastungsklasse Bk1,8 vorgeschlagen: 
 
Die angetroffenen Böden lassen sich gegebenenfalls nicht auf den geforderten Ev2-�:�H�U�W���•���������0�3�D��
verdichten. Wir empfehlen daher in den bestandsgleichen Abschnitten der Baumaßnahme in denen 
eine geringmächtige Bodenüberdeckung vorhanden ist (schätzungsweise 75 % der Gesamtbau-
maßnahme) den gesamten Oberbau einschließlich der darunter befindlichen Schichten bis auf eine 

Tiefe von 95 cm abzutragen. Nachfolgend wird eine im verdichteten Zustand (EV2 �t 45 MPa) 40 cm 

dicke Schicht aus einem gebrochenen, gut abgestuften, verwitterungsbeständigen Steinmaterial der 
Körnung 0/150 �± 0/200 mm mit einem �)�H�L�Q�N�R�U�Q�J�H�K�D�O�W���Y�R�Q���”�������0��-%, frei von Überkorn, auf einem 
Vliesstoff der Geotextilrobustheitsklasse 5 aufgebracht und wie unten beschrieben überbaut. Durch 
das Einbringen des Bodenaustausches reduziert sich die Dicke des geforderten frostsicheren Ober-
baus von 65 auf 55 cm. Die Bereiche ohne vorhandenen Fahrbahnoberbau sind gleichermaßen bis 
95 cm u. GOK (Felszersatz) bzw. bis 55 cm u. GOK (anstehender Fels) auszukoffern und neu auf-
zubauen. Das Einbringen des Bodenaustausches hat im unmittelbaren Anschluss an das Freilegen 
und Nachverdichten der Baugrubensohle zu erfolgen. In den Bereichen in denen fester Fels unmit-
telbar auf Höhe des Planums ansteht, kann auf Bodenaustauschmaßnahmen verzichtet werden. 
Steht der Fels nur geringfügig unterhalb des Planums an, kann die Differenzhöhe durch eine Verdi-
ckung der Frostschutzschicht ausgeglichen werden. Beim Einbau von Geotextilien ist eine Kontroll-
prüfung der eingebauten Vliesstoffe gemäß den Angaben im Merkblatt über die Anwendung von 
Geokunststoffen im Erdbau des Straßenbaus (M Geok E) durchzuführen.  
 
 
   
 

 

 
 
 
       

      40 cm          Bodenaustausch  
 
*    Anforderung an die Aufhellung nach den EF Asphalt 2017/HE 
**   Abstumpfung mit ca. 1 kg/m² vorbituminierter Lieferkörnung 1/3 (C 90/1) 

     4 cm          Asphaltbeton, AC 11 D N (50/70) * ** 
   16 cm          Asphalttragschicht, AC 22 T N (50/70, alternativ 70/100)  

    

   35 cm          Frostschutzschicht 0/45 �± gebrochenes Festgestein (EV2 �t 120 MPa)   
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4.7 Anfallende Massen  
 
Beim Ausbau der bituminösen Befestigung fallen teer/-pechhaltige Schichten an �± unbelastete As-
phaltschichten können bis maximal 3 cm Tiefe abgefräst werden. Der restliche gebundene und un-
gebundene Oberbau ist einheitlich zu entsorgen.  
 
Der anstehende Felszersatz kann aus geotechnischer Sicht bei geeignetem Wassergehalt und ge-
eigneter Kornabstufung im Erdbau wiederverwendet werden. Bei zu hohem Wassergehalt der Bö-
den sind diese auszubreiten und zu trocknen oder bei nicht zu hohem Ausgangswassergehalt mit 
einem geeigneten Bindemittel zu verbessern. 
 
 
 
 
 

gez. Ahrens  gez. Klass 
Ahrens, Dipl.-Geol.  Klass, Dipl.-Geol. 

(Bearbeiter)  (stellv. Leiter KC Geotechnik) 
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Boden bereiche  mit Baugrundkennwerten 

  Bodenbereich O Bodenbereich 1 

Ortsübliche Bezeichnung  Oberboden Felszersatz / Verwitterungsboden 

Bodengruppe nach DIN 18196  OU, OH UL �± UM, GU*  

Bodengruppe nach DIN 18915  4 �± 8 - 

Korngrößenverteilung 

Tongehalt [M.-%] - 5 �± 20 

Schluffgehalt [M.-%] - 40 �± 70 

Sandgehalt [M.-%] - 10 �± 25 

Kiesgehalt [M.-%] - 15 �± 40 

Massenanteile 

Steine [M.-%] < 10 �”������ 

Blöcke [M.-%] - - 

große Blöcke [M.-%] - - 

Dichte (nur für DIN 18300) [g/cm³] - 1,7 �± 2,2 

Undränierte Scherfestigkeit 
(nur für DIN 18300 und DIN 18301) [kN/m²] - 5 �± 300 

Wassergehalt  [%] - 15 �± 30 

Plastizitätszahl  [%] - 10 �± 25 

Konsistenzzahl  [-] - 0,50 �± 1,25 (weich �± halbfest) 

Kohäsion (nur für DIN 18301) [kN/m²] - 0 �± 15 

Lagerungsdichte  [-] - - 

organischer Anteil (nur für DIN 18300) [M.-%] - < 5 

Abrasivität (LAK) (nur für DIN 18301) [g/t]  0 �± 250 (nicht abrasiv �± schwach abrasiv) 
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Felsbereiche  mit Baugrundkennwerten 

  Felsbereich 1  

 

Ortsübliche Bezeichnung 
 

 Tertiärer Basalt 

 

Benennung Fels  
 magmatisch  

 

Dichte (nur für DIN 18300) 
 

[g/cm³] 2,8 �± 3,1 

 

Verwitterung (nur für DIN 18300 und DIN 18301) 
 

 frisch bis mäßig verwittert 

 

Veränderlichkeit (nur für DIN 18300 und DIN 18301) 
 

 nicht veränderlich bis veränderlich 

 

Einaxiale Druckfestigkeit des Gesteins  [MN/m²] mäßig hoch bis sehr hoch (25 �± 200) 

 

Trennflächenrichtung (nur für DIN 18300 und DIN 18301) 
 

[°] 000 �± 360 / 00 �± 90 

 

Trennflächenabstand (nur für DIN 18300 und DIN 18301) 
 

[cm] Klüftung: sehr weitständig 

 

Gesteinskörperform (nur für DIN 18300 und DIN 18301) 
 

 vielflächig, rhombisch 

 

Abrasivität (CAI) (nur für DIN 18301) 
 

[-] 2,0 �± 4,0 (stark abrasiv) 
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